
D ie Macher von 3D-

Actionspielen können

futuristische Univer-

sen bauen oder Fantasy-Wel-

ten, Geschichten erzählen

oder Epen erschaffen. Oder

sie können, wie bei Kingpin,

auf all das pfeifen, ans große

Geld denken und mit dem

kalkulierten Einsatz pro-

grammierter Greueltaten für

Aufmerksamkeit sorgen. In

dem Spiel sollen Sie sich

zum Gangsterkönig einer dü-

steren Slumgegend hoch-

kämpfen. Anders als die eher

unwirklichen Levels etwa ei-

nes Quake 2 spielt Kingpin in

Hinterhöfen, Bars und Bahn-

höfen, die weitgehend glaub-

würdig wirken. Und wo es

bei Unreal ums reaktions-

schnelle Ausschalten schlau-

er Gegner geht, zelebriert

Kingpin die eigentlichen Tö-

tungshandlungen.

Hau drauf
Kingpin bietet dank verbes-

serter Quake 2-Engine tech-

nisch perfekte Animationen.

Das Szenario bewegt sich ir-

gendwo zwischen Artdeco,

Mafiafilm, Rockerclub und

Kloake. Aber: Ein Großteil

des Fortschritts in Sachen

Grafik und KI nutzt Kingpin

dafür, dreidimensionale Ge-

walt möglichst glaubwürdig

darzustellen. Beispiel KI: Geg-

ner flüchten nicht unbedingt

aus taktischen Gründen. Die

künstlichen Verhaltensweisen

sind so angelegt, daß viele Fi-

guren schreiend vor Ihrer ge-

zückten Waffe wegrennen

und den Rücken zum finalen

Kugelfang anbieten. Dem

Spieler wird ganz bewußt die

Rolle des übermächtigen Kil-

lers mit dicker Knarre zuge-

schoben. Beispiel Animation:

Die mit sehr detaillierten Tex-

turen beklebten Figuren be-

stehen aus bis zu elf unab-

hängig verwalteten Körper-

teilen. Spielerische Vorteile

bringt das nicht, das aufwen-

dige System dient vor allem

dazu, Arme und Beine per

Schrotgewehr vom Rumpf zu

pusten; die entstellten Leichen

lassen sich bis auf einen blu-

tenden Stumpf reduzieren.

Kingpin ist eindeutig nur für

Erwachsene geeignet und

gehört nicht in Kinderhände.

In Deutschland soll das Pro-

gramm sowohl in der Ori-

ginalversion wie in einer ent-

schärften Fassung erschei-

nen, in der Sie den Gewaltpe-

gel stufenweise runterregeln

können sollen.
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Krieg in der Kloake

Kingpin
Sie sollten sich nicht daran gewöhnen: Technik und Spieldesign stehen 

in diesem 3D-Actionspiel vor allem im Dienste überflüssiger Gewalt.

Sinnlos grausame Blutorgie: Ein angeheuerter Helfer vermöbelt für Sie eine Passantin.

Abschuß: 
Flüchtende 

Gegner haben
breite Rücken

und effektvolle
Schadens-

texturen.
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Peter Steinlechner: »Auf diesen Schwachsinn mit abge-
trennten Körperteilen und sonstigem Splatter-Zeug
kann ich gerne verzichten. Davon abgesehen hat King-
pin schon eine verdammt gute Technik – ich warte mit
sehr gemischten Gefühlen auf die fertige Version.«
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